


Buch

Wer sich auf den spirituellen Weg begibt, wird früher oder später mit dem 
grundlegenden Hindernis vor dem Erwachen konfrontiert: dem Ego. Das 
Ego als scheinbar unüberwindliche Illusion stellt sich unserem persönlichen 
Wachstum in den Weg, verursacht alles Leiden und treibt uns als Menschen-
gemeinschaft in Zerstörung und Untergang. Die Fallstricke des Egos zu er-
kennen ist der entscheidende Schritt, den wir bei der Entwicklung unseres 
Bewusstseins vollziehen müssen. 
 Mit einem praktischen Sechs-Stufen-Programm zeigt dieses Buch einen 
Weg, die Illusion des Egos loszulassen. Jede Stufe vertieft das Vertrauen und 
löst Blockaden auf, die unserer Erfahrung unendlicher Liebe noch im Weg 
stehen. 
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VORWORT

Gary Renard

Gary Renard ist Bestsellerautor der Bücher Die Illusion des Univer-
sums: Gespräche mit Meistern über Religion, Re inkarnation und 
das Wunder der Vergebung. München: Arkana, 2006, und Unsterb-
lich: Wie wir den Kreislauf von Geburt und Tod durchbrechen. 
München: Arkana, 2007.

Sechs Stufen zur Wahrheit ist nicht bloß ein Buch – es ist 
eine Offenbarung. Als ich gebeten wurde, das Vorwort dazu 
zu schreiben, erschien mir die Aufgabe interessant, weil ich 
Nouk Sanchez in unserer Korrespondenz als eine begnadete 
Weisheitslehrerin kennen gelernt hatte, die weiß, wovon sie 
spricht und wie sie ihr Wissen weitergeben kann. Gute spi-
rituelle Lehrer sind immer anregend für mich. Doch als ich 
das Buch dann gelesen hatte, war ich begeistert. Was Nouk 
Sanchez und Tomas Vieira schreiben, ist kompromisslos, 
aufregend und verblüffend logisch.

Wenn Sie glauben, Logik sei nicht wichtig, brauchen Sie 
sich nur die Frage zu stellen: Wie logisch ist diese Welt? Die 
Antwort lautet natürlich: Nicht besonders logisch. Dies gilt 
auch für die meisten spirituellen Traditionen, die uns auf 
Erden überliefert sind. Schaut man sich die uns heute zu-
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gänglichen Weisheitslehren genauer an, stößt man immer 
wieder auf Ungereimtheiten. Das liegt daran, dass ihnen ein 
wirklich klarer Kanal zu einem Gedankensystem fehlt, das 
nur aus einer höheren Quelle kommen kann. 

Wie man das feststellen kann? Nur durch Beobachtung 
und, was noch wichtiger ist, durch spirituelle Erfahrung. 
Die Lehren des Heiligen Geistes, wie sie sich in dem spiri-
tuellen Meisterwerk Ein Kurs in Wundern®1 offenbaren, 
der in diesem Buch auf brillante Weise erörtert wird, führen 
über kurz oder lang zu der Erkenntnis, dass es angesichts 
tausender Wahlmöglichkeiten, die uns in dieser Welt zur 
Verfügung stehen, in Wirklichkeit nur zwei Dinge gibt und 
nur eines von beiden real ist. Das mag einfach klingen, und 
das ist es auch. Doch sich wirklich für dieses Eine zu ent-
scheiden, ist nicht so einfach wie es scheint. Es ist in der Tat 
sehr schwer, und nur durch Übung und Disziplin können 
wir dahin kommen, uns konsequent für dieses Eine zu ent-
scheiden. Je intensiver wir uns mit den Anleitungen großer 
Lehrer wie Nouk und Tomas befassen und je mehr wir da-
von begreifen, desto leichter wird es uns, diesen Weg auch 
tatsächlich zu gehen. 

In diesem Buch werden Themen angesprochen, die auf 
den ersten Blick in Widerspruch zu meinen neueren Texten 
zu stehen scheinen, doch ich glaube nicht, dass dies der Fall 
ist. Der Heilige Geist lässt jedem von uns die Führung ange-
deihen, die er annehmen und verstehen kann. Und so stoßen 
wir auf unserem Weg auf manch faszinierende Dinge, die 
zwar nicht unbedingt der absoluten Wahrheit entsprechen, 
uns aber vor Augen führen, dass es mehr im Leben gibt, als 
wir mit den physischen Sinnen wahrzunehmen vermögen.
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Ein gutes Beispiel hierfür bietet das Enneagramm2, jene 
spannende Methode zur Selbsterkenntnis, die Nouk und 
Tomas hier so anschaulich beschreiben. Es gibt Momente, 
in denen manche Menschen sehr von den damit gewonne-
nen Einsichten profi tieren können. Wie Shakespeare so 
schön sagte: »Es gibt mehr Ding’ im Himmel und auf Er-
den, als Eure Schulweisheit sich träumt.«3 Mag sein, dass 
faszinierende Themen wie diese eher ein Stoff für Träume 
sind als die absolute Wahrheit; dennoch können sie uns auf 
unserem Weg dorthin durchaus hilfreich sein.

Wenn es Ihnen wie mir ergeht, werden Sie in diesem wun-
derbaren Buch viele hilfreiche Anregungen fi nden. Und wenn 
man es genau betrachtet: Was könnte man mehr von einem 
Buch erwarten? Aber da ist noch etwas anderes: Ich fi nde, 
dass hier große spirituelle Weisheit auf so leidenschaftliche 
Weise vermittelt wird, wie sie nur der höchsten Erkenntnis 
zweier Menschen entspringen kann, die sich dem Weg der 
Wahrheit verschrieben haben.

Ich bin überzeugt, durch die Lektüre dieses Buchs etwas 
für mein weiteres Leben gewonnen zu haben. Und ich bete, 
dass alle Menschen diese Erfahrung machen werden.

In Liebe und Verbundenheit
Gary Renard
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Um Erleuchtung zu erlangen, muss das Ego nicht komplett 
ausgelöscht werden. Solange wir noch in unserem Körper 
weilen, brauchen wir ein gewisses Maß an Rest-Ego, um in 
dieser Realität, die wir Leben nennen, funktionieren zu 
können. Eines ändert sich jedoch völlig: Was vom Ego bleibt, 
wird vollständig der Führung durch die universale Inspira-
tion* unterstellt. 

Bei dem Teil des Egos, den es zu überwinden gilt, handelt 
es sich im Grunde um ein wirres Knäuel alter emotionaler 
Verstrickungen. Genau genommen entspringen Leid und 
Verluste stets irgendeiner emotionalen Anhaftung, sei es in 
Form von Beziehungen, berufl ichen Positionen, Werten, 
Meinungen oder materiellen Objekten. Sind solche Dinge 
bedroht, kann uns dies in emotionalen Schmerz stürzen, wo-
bei die Bandbreite der Reaktionen von einer leichten Ver-
stimmung bis hin zur völligen Zerstörung reicht. Auch 
 unsere Wünsche entstehen auf diesem untauglichen Funda-
ment. Was wir zu brauchen meinen, erwächst aus einer Illu-
sion. Das Ego ist in Wirklichkeit ein emotionaler Kern, den 
wir mit dem »Ich« verwechseln, das wir für »uns selbst« 

*  Häufi g vorkommende Begriffe, die im Glossar erläutert werden, 
sind hier im Buch anfangs kursiv gesetzt.
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halten. Können wir uns fragen, wer oder was übrig bliebe, 
wenn wir all unsere emotionalen Verstrickungen abgeben 
würden? Stellen wir uns vor, wir würden uns freiwillig aus 
all unseren Überzeugungen lösen und uns in einem vertrau-
ensvollen Sprung ins Leere auf den Prozess der Aufhebung 
einlassen. Was käme wohl dabei heraus? 

Vieler emotionaler Bindungen sind wir uns nicht einmal 
bewusst. Ein Beispiel hierfür ist unser Festhalten an der Über-
zeugung, schon selbst zu wissen, was zu unserem Besten sei. 
Von einer höheren Warte betrachtet, ist dies ein völlig absur-
der Gedanke. Wenn das »Ich«, das wir für unsere Identität 
halten, ausschließlich aus emotionalen Anhaftungen besteht, 
muss alles, was es sich wünscht oder meidet, zwangsläufi g 
der absoluten Dominanz dieser Bindungen unterliegen. Es 
gibt darin keinen Raum, in dem die universale  Inspiration 
ihre Wunder wirkt, kein Vertrauen, in dem die bewusste 
Liebe Einzug halten und ganz gewiss keine Gnade, die uns 
ihre Gaben zuteil werden lassen könnte. Das Konglomerat 
der emotionalen Verstrickungen, das wir »Ich« nennen, tut 
stets das, was es am besten kann, um zwanghaft und um 
 jeden Preis seinen Status zu verteidigen, selbst wenn dies 
den physischen Tod bedeutet. Dieses »Ich« wird ungeachtet 
seiner scheinbaren Liebesbedürftigkeit insgeheim von einem 
wesentlichen Funken am Leben gehalten: der Getrenntheit.

Das Ego muss sich seine Getrenntheit bewahren, um am 
Leben zu bleiben. Wenn wir entdecken, wer wir nicht sind, 
tauchen wir in jenen wundervollen Zustand ein, der im 
Kern unseres Wesens ruht. 

Wie funktioniert unsere verfehlte Identität? Das Knäuel 
aus emotionalen Verstrickungen, das wir »Ich« nennen, 
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glaubt, auf sich allein gestellt zu sein; darum ist es so bedürf-
tig und hat vor so Vielem Angst. In seinem tiefsten Inneren 
weiß es, dass es anders als Gott ist und dass sein Überleben 
davon abhängt, wie gut es unterhalb des göttlichen Radars 
zu bleiben vermag, während es uns gleichzeitig vorgaukelt, 
auf dem richtigen Kurs zu sein. 

Fragen wir das Ego: »Wie konnte Gott in all seiner Liebe 
nur so eine lieblose Welt erschaffen?«, folgt seine Antwort 
stets ein und demselben Schema: »Ja, das ist nicht fair. Aber 
weil Gott die Welt nun mal so erschaffen hat, müssen wir 
eben unser Bestes tun, um uns und unsere Lieben zu schüt-
zen und unser Leben so gut es geht im Griff zu haben. Und 
während wir nach Glück streben, müssen wir halt gucken, 
dass wir dem Leid möglichst aus dem Weg gehen.« 

Wenn wir anfangen, uns im Zuge der Ego-Aufhebung 
von altem Ballast zu befreien, fällt uns ein gewaltiger Wider-
spruch auf. Wenn sich hinter dem Ego, das wir »Ich« nen-
nen, ein Gewirr emotionaler Verstrickungen verbirgt, wie 
kann es sich dann erfolgreich in dem vermeintlich zufälligen 
Chaos dieser Welt orientieren? Wenn wir ein Leben lang um 
Sicherheit, Kontrolle und Glück kämpfen und versuchen, 
dem Leid zu entgehen, was bleibt dann für Gott noch zu tun 
übrig? Was ist der Sinn und Zweck eines Gottes, wenn wir 
diese Rolle ständig selbst spielen?

Haben Sie je darüber nachgedacht, welches unsere indivi-
duelle und kollektive Aufgabe hier auf Erden ist? Wir sind 
doch nicht hier, um in jedem Leben aufs Neue das Drama 
unserer verfehlten Identitäten auszu agieren. Und was ge-
schieht, wenn der Körper stirbt? Lässt man uns dann vom 
Haken, damit wir vorübergehend den Zustand der Glück-
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seligkeit genießen können, um anschließend erneut in ein 
Leben voller chaotischer Zufälligkeiten zurückzukehren? 

Solange wir unter dem Bann des Egos stehen und unhin-
terfragt an unseren Überzeugungen festhalten, bleibt uns 
der Sinn dessen, was wir das Leben nennen, verborgen. Es 
gibt keinen Gott außerhalb von uns, ganz gleich, wie wir 
diese universale Gegenwärtigkeit auch nennen mögen. Er 
ist ein Teil von uns, und Er verlässt uns nie. Natürlich haben 
wir bisweilen den Eindruck, dass Er nicht da ist, aber das 
liegt nur daran, dass »wir« nicht da sind. Als Ego mit einem 
Bündel von unerforschten Ängsten und Verstrickungen im 
Gepäck sind wir viel zu sehr damit beschäftigt, im Alltag 
alle Fäden in der Hand zu halten, als dass wir den Sinn 
 unseres Daseins, geschweige denn unsere eigene Identität 
hinterfragen könnten.

Wenn Gottes Liebe angeblich so allumfassend ist, wie 
können wir es dann fertig bringen, so lieblos zu sein? Die 
Antwort lautet: Es war nicht Gott, der diese Realität er-
schaffen hat, wir selbst waren es. Wir sind aus dem ur-
sprünglichen Zustand der allumfassenden Liebe gekommen, 
in dem es weder Leid noch Verluste, weder Ängste noch 
 Getrenntheit gibt. Wir waren Eins – und jenseits des trüge-
rischen Lebens, zu dem wir uns entschieden haben, sind wir 
es immer noch. Wir brauchten weder Zeit noch Raum noch 
Materie, weil dies Manifestationen der Getrenntheit sind. 
Wir waren glücklich und zufrieden als Eins, jedenfalls, bis 
wir uns entschlossen, eine andere Erfahrung – die der Dua-
lität, also der Zweiheit oder Fremdheit – zu suchen. In dieser 
Realität existiert unser Konzept von Gut und Böse, von 
Oben und Unten. Das »Ich« nimmt sich als von allem und 
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jedem getrennt wahr. Im Ego-Zustand sind wir zutiefst über-
zeugt, unerfüllbare Bedürfnisse zu haben und dem  Risiko 
des Verlusts ausgesetzt zu sein.

Diese Überzeugungen sind Ausgangspunkt für so manche 
absurde Vorstellung, darunter der weit verbreitete Irrglaube, 
dass sich Liebe in Hass verwandeln könne. Wenn wir diese 
Erfahrung tatsächlich irgendwann im Leben gemacht ha-
ben, müssen wir uns fragen, »wer« das so erlebt hat. Wer 
hat wahrgenommen, dass die Liebe in Hass umschlug? Nur 
das Ego glaubt, dass Liebe schwinden oder sich in Hass ver-
wandeln könnte. Die Liebe, die wir in Wirklichkeit sind, ist 
für das Ego nicht zu erkennen. Liebe ist weder Gefühl noch 
Erfahrung und kann auch nicht erstrebt werden. Sie erfah-
ren zu wollen, solange wir so zu sein glauben, wie wir den-
ken, ist, als würden wir vom Dach eines sechzigstöckigen 
Hochhauses springen, weil wir meinen, fl iegen zu können. 
Solange wir nicht bereit sind, uns an die Aufhebung der 
Ego-Wahrnehmung zu wagen, werden wir nie erfahren, wer 
wir wirklich sind oder welches unsere wahre Aufgabe in 
diesem Leben ist.

Die sechs Stufen zur Wahrheit ist weder ein religiöses 
Buch, noch preist es irgendeine Religion als Mittel zur Be-
freiung an. Seine Lehren stehen in keinerlei Bezug zu einer 
bestimmten Glaubensrichtung. Wir bitten Sie, sich Ihr eige-
nes Bild von der Wahrheit zu machen, so wie sie auf den fol-
genden Seiten dargestellt wird. Die Wahrheit wird mit Ihnen 
in Resonanz gehen. Sie begegnet uns nicht immer als Friede; 
manchmal zeigt sie sich als Widerstand und oft als etwas, 
das zwar eine Herausforderung zu sein scheint, sich aber 
tief im Inneren doch richtig anfühlt. Jeder von uns kennt die 
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Wahrheit. In unserem Innersten erkennen wir sie, weil unser 
Wesenskern Wahrheit, Liebe, Friede und Freude ist.

Die Wahrheit transzendiert alle Sprachen und Glaubens-
bekenntnisse. Sie existiert in der Ewigkeit jenseits der Begren-
zungen von Zeit, Raum und Materie. Sie hat eine Strahl-
kraft, die den Intellekt umgeht und sanft die alten Blockaden 
löst, die uns so lange daran gehindert haben, Liebe zu er-
kennen und in ihrer Anwesenheit zu leben.

Die sechs Stufen zur Wahrheit ist ein einfaches Buch, 
das sich an den wendet, der wir hinter unserem begrenzten 
Selbst-Bild sind. Es will uns aus unseren Ängsten und un-
serer Begrenztheit befreien und uns an unser rechtmäßiges 
Erbe als Mit-Schöpfer erinnern. Es regt dazu an, über das 
Interpretieren auf der intellektuellen Ebene hinauszuge-
hen, denn das wäre zu einfach und würde keine echte Ver-
änderung in der Wahrnehmung erfordern. Stattdessen geht 
es darum, experimentell an die dargelegten Prinzipien heran-
zugehen und sie bewusst im Alltag anzuwenden.

Die sechs Stufen zur Wahrheit wurden im Geist des Mit-
gefühls und der Liebe für all jene geschrieben, die die Suche 
aufgegeben haben und jetzt bereit sind, Liebe, Friede und 
Freude zu fi nden. 

Sie werden feststellen, dass viele der in diesem Buch ange-
sprochenen Prinzipien aus Ein Kurs in Wundern®4 ent-
lehnt sind. Die entsprechenden Quellenangaben fi nden Sie 
jeweils in den »Anmerkungen« am Ende dieses Buches. Bei 
den hier vorgestellten Ideen handelt es sich jedoch um per-
sönliche Auslegungen und Einsichten der Autoren, die nicht 
unbedingt von den Rechteinhabern von Ein Kurs in Wun-
dern® gebilligt werden.
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Hier verwendete Begriffe – Allgemeine Bedeutung

Aufhebung/Aufhebung des Egos Prozess des Verlernens 
der Überzeugungen und Werte des Ego-Selbst; Loslassen, 
Übergeben oder Aufl  ösung des Ego-Selbst; Auslöschung 
des Egos, Ego-Tod, Ego-Befreiung; unendliche Initiative

Ausdehnung (Prinzip der Ausdehnung) die fundamentale 
Wahrheit, nach der wir alles, was wir geben, verströmen 
und teilen selbst empfangen; wir behalten, was wir geben; 
die anderen sind eine Spiegelung von uns selbst

besondere Beziehung eine vom Dualismus Liebe/Hass ge-
prägte, an Bedingungen geknüpfte Beziehung (aus Ein Kurs 
in  Wundern®)

Denksystem des Ego-Selbst auf der Kollektivschuld der 
Trennung von der Quelle fußendes Denksystem, das der 
Vorstellung von Sünde, Schuld und Angst verhaftet ist (Ge-
gensatz: das Denksystem der universalen Inspiration)
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Ego-Irrtum der ursprüngliche Wunsch nach Trennung; 
die »winzig kleine Wahnidee« (Ein Kurs in Wundern®)

Ego-Realität illusionärer Zustand der Getrenntheit von 
der Quelle; Zustand der Falsch gesinntheit, Dualität, Sünde, 
Schuld, Angst, Chaos, Trennung und Leid

Ego-Selbst falsches Selbst, der Träumer des Traums (im 
Gegensatz zum Einen Selbst)

Ego-Wille Wille des falschen Selbst, subjektive Absicht, 
getrieben von Schuld und Projektion

das Eine Selbst ganz und heil gewordenes Selbst; unend-
liches Selbst, authentisches Selbst, heiliges Selbst, Mit-
Schöpfer; Bollwerk der Wahrheit und höheren Weisheit, 
dessen einzige Funktion im Verströmen von Liebe besteht 
(im Gegensatz zum falschen Selbst)

der Eine Wille objektive Absicht des Einen Selbst, die sich 
im ewigen Ver strömen seiner Selbst in der Liebe verwirk-
licht; dessen ewige Essenz und einziger Zweck als Mit-
Schöpfer; authentischer Wille, grenzenloser Wille, wahrer 
Wille; Liebe, Frieden, Freude, Freigiebigkeit und kreative 
Inspiration

Einheitsbeziehung unsere in der Vollkommenheit wieder-
erstandene Beziehung zur Quelle, das Einswerden mit der 
Quelle; Prototyp der Beziehung, die all unsere besonderen 
Beziehungen auf Erden auf natürliche Weise gesunden lässt. 
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Vgl. EKIW®: »heilige Beziehung« (im Gegensatz zur beson-
deren Beziehung)

EKIW® Ein Kurs in Wundern®

Frieden (Prinzip des Friedens) die fundamentale Wahr-
heit, nach der Frieden hat, wer Frieden gibt; wir bekommen 
das, was wir anderen geben; Vergebung bringt Frieden; 
 Abwesenheit von Urteil, Angriff oder Verteidigung bringt 
Frieden

ganzheitliche Identität, wirkliche Identität Identität der 
vollkommenen, grenzenlosen Wesen, die in ihr irdisches Le-
ben die Gewissheit integriert haben, dass sie (dieses Leben) 
in Wahrheit träumen, ohne dabei ihren Körper zu verleug-
nen; Menschen, die »in dieser Welt sind, aber nicht von die-
ser Welt«

Jetzt-Moment eine Aufhebung der Zeit, in der wir uns 
statt durch unser Ego durch die universale Inspiration füh-
ren lassen; Heiliger Augenblick (EKIW®)

Konzept Idee oder Gedanke; abstrakter Begriff

Konzept der  Projektion Was wir denken, wird zu unserer 
Wahrnehmung, und was wir  wahrnehmen, wird zu unserer 
Überzeugung. Projektion schafft Wahrnehmung
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Konzept der  Trennung/Dualität Wahnsinn und Schlaf, 
Leugnung der Einheit, Leugnung der Quelle, Angst vor der 
Quelle, Dualität

Konzept von Zeit, Gedanke und Emotion Die Idee, dass 
das Ego durch Zeit, Gedanke und Emotion Kontrolle ge-
winnt

Mit-Schöpfer Sind wir ganz geworden, erkennen wir un-
sere Fähigkeit und Aufgabe, gemeinsam mit der Quelle an 
der Schöpfung zu arbeiten; schöpfen heißt, die Liebe auszu-
dehnen, die wir ewig sind

PIQ-Formel eine nützliche Methode zur  Aufhebung des 
Egos: P = Präsenz, I = Inneres Erforschen, Q = Quantenver-
gebung

Quantenvergebung Angriffe in jedweder Form als Schrei 
nach Hilfe, nicht als Sünde betrachten; gelebte Liebe

Quelle Gott, der Schöpfer

Realität (einzige Realität, wahre Realität) geistiger Zu-
stand des Einen Selbst, in dem wir in der Gewissheit ruhen, 
dass wir auf der spirituellen Ebene grenzenlose Liebe, Frie-
den, Freude und Fülle sind und haben; reine Nicht-Duali-
tät, Zustand der Ganzheit und Einheit; Ganzheitlichkeit, 
Gegenwärtigkeit im Jetzt- Moment; Rechtgesinntheit; Him-
mel; Wahrheit
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